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Heliographie, Spezialität: PLANDRUCK
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HAUPT & AMMANN, ZÜRICH
Zentralheizungen

Warmwasserversorgungen
Sanitäre Anlagen
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merend ausgestattet. Ein zahlreiches Aufgebot der
Presse war erschienen, in deren Namen Jules
Cougnard vom „Journal de Geneve" das Wort zum
Glückwunsch ergriff.

Dürer als Miniaturist. Im Laufe des Winters
brachte Dr.Sperling im Feuilleton derNeuen Zürcher
Zeitung die Nachricht von der Entdeckung von
wertvollen Miniaturen aus der Hand von Albrecht Dürer
in der Sammlung der Bücherstube Leo S. Olschki
in Genf. Dr. J. Widmer berichtete weitere Einzelheiten

über den Fund, und die Pages d'Art veröffentlichte

eine Auswahl daraus in Autotypie-Illustrationen,
mit einer reich belegten bibliographischen Abhandlung

von H. Delarue, dem Genfer Konservator.
Delarue hat erstmals diese Blätter untersucht und
gibt nun in den Pages d Art über die Ergebnisse
Aufschluß. Im Anschluß an diese Publikation bringt
nun Dr. J. Welti in der Neuen Zürcher

Zeitung in anregender Weise
die Diskussion in Fluß, indem er
zu Dürer als Miniaturist vorläufig
ein Fragezeichen setzt. Er zweifelt
das Monogramm in der vorliegenden
Form und Placierung an. „Eine
weitere, nicht unwesentliche Frage
ist die, ob Dürer im Jahre 1 521 als

Miniaturist überhaupt in Frage
kommt. Bekanntlich zog er im Juli
1 520 nach den Niederlanden und
kehrte erst nach gut einjähriger
Abwesenheit wieder nach Nürnberg
zurück. Die mächtigen Eindrücke,
die er auf seiner Reise empfangen
hatte, die Ehre, die dem Künstler,
„als einem großen Herrn", überall

angetan wurde, das alles erweiterte seinen Horizont,
stärkte sein Selbstgefühl und regte ihn zu großen
Plänen an. Er trägt sich mit dem Gedanken, Großbilder

zu malen, die sein bisheriges Scharfen in den
Schatten stellen sollen, und geht mit Eifer an die
Entwürfe. Da entstehen die Skizzen zu dem geplanten

mächtigen Bilde der Madonna im Kreise
zahlreicher Heiliger, zu einer Anbetung, einer Kreuzigung
und einer Grablegung. Das alles ist zwar unausgeführt
geblieben, und nur die vier Apostel lassen uns ahnen,
wohin Dürer strebte, aber schon aus diesen zum Teil
noch im Jahre 1521 entstandenen Skizzen läßt sich
doch deutlich genug der Drang des Meisters nach
dem Großbild ablesen. Und da soll er sich denn im
Verein mit Schülern seiner Werkstatt auf die
Illustration einer Abschrift eines bekannten älteren Werkes
verlegt, soll das „fleißige Kläubeln", wie er in einem
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